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Satzung der Wählergemeinschaft 

Wir für Schwielowsee e.V. (Wir) 
 

Redaktioneller Hinweis: In dieser Satzung wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit für Personenbezeichnungen das 

generische Maskulinum verwendet, es sind jedoch alle Geschlechter gemeint. 

 

§ 1 

Name und Sitz des Vereins 

1. Der Verein ist eine Wählergemeinschaft und führt den Namen „Wir für Schwielowsee“ in der 

Kurzbezeichnung „Wir“. 

2. Er soll in das Vereinsregister des Amtsgerichts Potsdam eingetragen werden. Nach der Eintragung 

führt er den Rechtsformzusatz „e.V.“ (eingetragener Verein) im Namen. 

3. Der Verein hat seinen Sitz in der Gemeinde Schwielowsee. 

 

§ 2 

Ziel und Zweck 

1.  Die Wir steht für Zusammenhalt und gemeinsame Verantwortung für die Zukunft unserer 

Gemeinde. Gemeinsam fördern wir den Schutz der Umwelt, ein aktives Bürgerschaftsengagement, 

offene Kommunikation zu kommunalen Themen und einen verantwortungsvollen Umgang mit 

Gemeindefinanzen.  

2.  Die Wir will nur im kommunalen Raum der Gemeinde Schwielowsee sowie dem Landkreis 

Potsdam-Mittelmark Bedeutung haben und sich für eine gedeihliche Entwicklung der Gemeinde 

Schwielowsee einsetzen. Dazu nimmt sie mit eigenen Wahlvorschlägen an Wahlen auf Kommunal- 

und Kreisebene teil. 

3.  Die Wir will zur kommunalpolitischen Willensbildung und einer stärkeren aktiven Beteiligung der 

Bürger am kommunalen Geschehen im Sinne einer lebendigen Demokratie beitragen. 

4.  Die Mitglieder der Wir bekennen sich zu den Grundsätzen der Demokratie, dem Grundgesetz der 

Bundesrepublik Deutschland und der Verfassung des Landes Brandenburg. 

5.  Zu diesem Zweck engagiert sich die Wählergemeinschaft Wir mit ihren Mitgliedern aktiv 

 

a) in der Entwicklung kommunaler Themen und Aufgaben 

 

b) in der Planung und Umsetzung lokaler Projekte 

 

c) in einer konstruktiven und kooperativen Vereins- und Projektarbeit 

d) in der Öffentlichkeitsarbeit, um Transparenz zu Entscheidungen der Gemeindegremien und 
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aktuellen Entwicklungen der Gemeinde herzustellen 

 

e) mit öffentlichen oder nichtöffentlichen Veranstaltungen zur Diskussion von Themen, 

Mitgliedergewinnung, Wahlwerbung, Aus- und Fortbildung, Strategieentwicklung etc. 

 

f) bei der Vertretung von Bürgerinteressen in der Gemeindevertretung, den Fachausschüssen, 

Ortsbeiräten und anderen lokalen Gremien 

 

g) bei der Unterstützung der aktuellen Mandatsträger zur Ausübung ihrer Ämter 

 

h) bei der Aufstellung von Kandidaten für die Kommunal-, Kreistags- und Bürgermeisterwahlen 

 

§ 3 

Aufnahme von Mitgliedern 

1. Alle bei einer Kommunalwahl wahlberechtigten Bürger können Mitglieder der Wir werden, sofern 

sie keiner anderen Wählergruppe oder Partei angehören. 

2. Die Mitgliedschaft ist schriftlich beim Vorstand zu beantragen. 

3. Wird ein Antrag auf Mitgliedschaft von mindestens 2/3 der Vorstandsmitglieder befürwortet, wird 

der Antragsteller durch Beschluss des Vorstandes als assoziiertes Mitglied aufgenommen.  

4. Assoziierte Mitglieder haben ein eingeschränktes Stimmrecht. Frühestens ein Jahr nach dem 

befürwortenden Vorstandsbeschluss wird ein assoziiertes Mitglied durch Beschluss der 

Mitgliederversammlung als ordentliches Mitglied aufgenommen. Wird dieser Aufnahmebeschuss 

durch die Mitgliederversammlung abgelehnt, erlischt auch die assoziierte Mitgliedschaft.  

5. Gründungsmitglieder sind automatisch ordentliche Mitglieder. 

 

§ 4 

Ende der Mitgliedschaft 

1. Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder im Todesfall. 

2. Der Austritt kann jederzeit durch schriftliche Mitteilung an den Vorstand erfolgen. 

3. Der Ausschluss eines Mitgliedes kann auf Antrag eines Mitgliedes durch den Vorstand erfolgen. Ein 

Ausschluss ist nur dann zulässig, wenn das Mitglied das Ansehen der Wir schädigt, ihren Zielen 

zuwiderhandelt, die Treuepflicht verletzt oder seinen Verpflichtungen nicht nachkommt. Von der 

Entscheidung ist dem betroffenen Mitglied Mitteilung zu machen. 

 

§ 5 

Rechte und Pflichten der Mitglieder 
 

1. Alle Mitglieder haben das Recht an allen Vereinsversammlungen teilzunehmen. 
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2. Ordentliche Mitglieder haben in allen Vereinsversammlungen Stimmrecht und sind wählbar. 

3. Alle Mitglieder sind aufgefordert, sich an der Willensbildung des kommunalen Geschehens der 

Gemeinde Schwielowsee zu beteiligen. Mit dem Antrag auf Mitgliedschaft erkennt das Mitglied die 

Satzung und sonstige Vereinsordnungen an. 

4. Alle Mitglieder unterstützen im Rahmen dieser Satzung die gewählten und benannten Vertreter der 

Wir bei der Ausübung ihrer Mandate und Aufgaben in den Gemeindegremien. 

 

§ 6 

Mitgliedsbeiträge 

Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben. Die Höhe des Jahresbeitrages und dessen Fälligkeit 

werden von der Mitgliederversammlung bestimmt. 

.  

 

§ 7 

Organe des Vereins 

Der Verein hat folgende satzungsgemäßen Organe 

a) Vorstand 

b) Mitgliederversammlung 

 

§ 8 

Vorstand 

1. Der Vorstand besteht aus mindesten drei Vorstandsmitgliedern, die von der 

Mitgliederversammlung gewählt werden und die kein stimmberechtigtes Mandat in den Gremien 

der Gemeinde wahrnehmen. Nimmt ein Vorstandsmitglied ein stimmberechtigtes Mandat in den 

Gemeindegremien auf, scheidet es automatisch als Vorstandsmitglied aus. 

2. Sofern durch das Ausscheiden eines Vorstandsmitglieds weniger als drei Vorstandsmitglieder 

verbleiben, muss ein neues Vorstandsmitglied nachgewählt werden. 

3. Alle Vorstandsmitglieder sind gleichberechtigt. Die rechtliche Vertretung des Vereins erfolgt durch 

zwei Vorstandsmitglieder gemeinsam. 

4. Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins im Sinne des §26 BGB. Er kann sich eine 

Geschäftsordnung geben, die der Zustimmung der Mitgliederversammlung bedarf und nicht 

Bestandteil der Satzung ist. 

5. Der Vorstand kann aus seiner Mitte ein geschäftsführendes Vorstandsmitglied wählen, das 

einzelvertretungsberechtigt ist für Rechtsgeschäfte, die mit einer wirtschaftlichen Verpflichtung bis 

zu einer Höhe, die von der Mitgliederversammlung beschlossen wird, verbunden sind.  

Diese Einzelvertretungsbefugnis gilt nicht für  

a) Abschluss von Darlehensvereinbarungen 

b) Einräumung von Sicherheiten, gleich aus welchem Rechtsgrund 



„Wir für Schwielowsee“ Gründungssatzung    Stand 03. März.2026 Seite 4/7 

c) Übernahme von Bürgschaften und Garantien, Schuldbeitritte 

e) Abschluss, Änderung, Kündigung und Aufhebung von Anstellungsverträgen. 

Die rechtsverbindliche Vertretung in allen anderen Fällen erfolgt durch zwei Vorstandsmitglieder 

gemeinsam. 

6.  entfällt. 

7. Der Vorstand soll nach Bedarf, mindestens jedoch viermal im Jahr tagen. Die Beschlüsse sind 

schriftlich zu protokollieren und von einem Vorstandsmitglied zu unterzeichnen. Die Protokolle 

werden allen Vorstandsmitgliedern kurzfristig zugänglich gemacht. Der Vorstand hat unter 

anderem folgende Aufgaben: 

a) Koordination der Vereinsarbeit 

b) Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung sowie Aufstellung der Tagesordnung 

c) Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung 

d) Vorbereitung der Finanzplanung, Erstellung des Jahresberichts 

e) Vorbereitung der Beschlussfassung über die Aufnahme von Mitgliedern 

f) Vorbereitung, Bewirtschaftung und Überwachung von Verträgen 

h) Angelegenheiten der Gemeinnützigkeit 

g) Buchführung und steuerliche Angelegenheiten 

8. Zu einer Vorstandssitzung muss nach Abstimmung im Vorstand mit einer Frist von zwei Wochen 

eingeladen werden. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens zweidrittel der 

Vorstandsmitglieder an der Vorstandssitzung (auch fernmündlich, per Onlinekonferenz o.ä.) 

teilnehmen. Der Vorstand kann Beschlüsse auch außerhalb von Vorstandssitzungen fernmündlich 

oder schriftlich, per E-Mail oder Videokonferenz fassen, wenn alle Vorstandsmitglieder ihr 

Einverständnis bekundet haben. 

9. Der Vorstand trifft seine Entscheidungen mit einfacher Mehrheit der anwesenden abgegebenen 

Stimmen. Enthaltungen werden nicht berücksichtigt. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als 

abgelehnt. 

10. Dem Vorstand wird Vollmacht erteilt, über Auflagen des Registergerichtes oder des Finanzamtes 

nach eigenem Ermessen zu entscheiden und etwaige redaktionelle Änderungen der Satzung 

vorzunehmen. Die Mitgliederversammlung ist zu informieren. 

 

§ 9 

entfällt 

 

§ 10 

Vorstandswahl 

1. Die Wahl des Vorstandes erfolgt durch die Mitgliederversammlung für die Dauer einer 

Legislaturperiode. Eine Wiederwahl ist zulässig. 

2. Vorstandswahlen finden regelmäßig innerhalb von 3 Monaten nach der Ergebnisbekanntgabe von 

Kommunalwahlen sowie in der Mitte einer Legislaturperiode statt. Bis zur Neuwahl führen die 

bisherigen Vorstandsmitglieder die Amtsgeschäfte weiter. 
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3. Für ein während der Amtszeit ausgeschiedenes Vorstandsmitglied ist eine Nachwahl in der 

darauffolgenden Mitgliederversammlung erforderlich. Die verbleibenden Vorstandsmitglieder 

benennen bis zur Mitgliederversammlung ein kommissarisches Vorstandsmitglied. 

 

§ 11 

Mitgliederversammlung 

1. Oberstes Organ der Wir ist die Mitgliederversammlung. Sie wird vom Vorstand oder einem vom 

Vorstand bestimmten ordentlichen Vereinsmitglieds geleitet. 

2. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet nach Bedarf, mindestens aber einmal jährlich statt. 

Diese kann entweder in Präsenz, vollständig digital oder hybrid stattfinden. Darüber entscheidet 

der Vorstand. 

3. Zur Mitgliederversammlung ergeht an jedes Mitglied eine schriftliche Einladung, in der Ort und 

Zeitpunkt der Mitgliederversammlung, die Tagesordnung, die Benennung der Gegenstände, über 

die beschlossen werden soll, sowie die wesentlichen Beschlussanträge enthalten sein müssen. 

Zwischen der Einladung und der Mitgliederversammlung müssen mindestens 14 Tage liegen. Die 

Einladungen und Unterlagen können Mitgliedern, auch elektronisch zugeschickt werden. Die 

Einladung gilt als fristgerecht zugegangen, wenn sie 14 Tage vor dem Termin an die letzte dem 

Verein mitgeteilte postalische oder elektronische Anschrift verschickt wurde. Nicht mehr gültige 

oder vom Mitglied fehlerhaft mitgeteilte E-Mail-Adressen oder Unzustellbarkeit aufgrund von 

Spam-Filtern etc. fallen in die Verantwortung des betreffenden Mitglieds. Der Verein ist nicht 

verpflichtet, Einladungen, die durch eine ungültige E-Mail-Adresse nicht zugestellt werden können, 

anderweitig zuzustellen. 

4. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung findet statt, wenn mindestens 30% aller Mitglieder 

sie unter Angabe von Gründen schriftlich verlangen. Sie muss längstens vier Wochen nach Eingang 

des Antrags tagen. Wird dem Verlangen nicht entsprochen, so kann das Registergericht die 

ordentlichen Mitglieder, die das Verlangen gestellt haben, zur Einberufung der Versammlung 

ermächtigen. 

5. Eine Mitgliederversammlung, zu der nach Abs. 3 ordentlich eingeladen wurde, ist beschlussfähig, 

wenn mindestens 10 Prozent der ordentlichen Mitglieder anwesend sind. 

6. Beschlüsse werden, wenn nicht anders vorgesehen, mit einfacher Mehrheit der ordentlichen 

Mitglieder gefasst. Bei Stimmengleichheit ist der Antrag abgelehnt. 

7. Die Niederschrift der Mitgliederversammlung ist durch ein Vorstandsmitglied oder eine vom 

Vorstand bestimmtes ordentliches Vereinsmitglied zu erstellen. Sie ist durch zwei 

Vorstandsmitglieder zu unterzeichnen.  

8. Die Mitgliederversammlung berät und beschließt insbesondere über 

a) die Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstands 

b) entfällt 

c) die Wahl und Abberufung der Kassenprüfer 

d) die Änderungen der Satzung und die Auflösung des Vereins mit 2/3 Mehrheit 

f) die Entgegennahme des Geschäftsberichtes des Vorstandes 

g) entfällt 
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h) die Feststellung des Jahresabschlusses 

i) die Entlastung des Vorstandes 

k) die Festsetzung von Mitgliedsbeiträgen in einer Beitragssatzung 

l) die vom Vorstand aufzustellende Finanzplanung über Art und Umfang der Ausgaben und 

Einnahmen des Vereins 

m) die Aufstellung von Wählerlisten und Kandidaten für Kommunal-, Kreistags- und 

Bürgermeisterwahlen (Liste Wir für Schwielowsee) Die Abstimmungen erfolgen in geheimer Wahl 

nach den Bestimmungen des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes (BbgKWahlG);  

n) die Umwandlung einer assoziierten in eine ordentliche Mitgliedschaft 

 

o) die Geschäftsordnung mit satzungsergänzenden Regelungen 

9. Über Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung beschließt die Mitgliederversammlung. Zur 

Annahme des Antrages ist die Mehrheit mit einfacher Mehrheit der teilnehmenden Mitglieder. 

Satzungsänderungsanträge und Vorstandswahlen können nicht als Dringlichkeitsanträge gestellt 

werden. 

10. Jedes ordentliche Mitglied hat eine Stimme. 

11. Die Mitgliederversammlung kann im Umlaufverfahren Beschlüsse fassen, wenn alle ordentlichen 

Mitglieder ihr Einverständnis bekundet haben. 

 

§ 12 

Kassenprüfung 

1. Alljährlich werden von der Mitgliederversammlung aus den Reihen der Mitglieder zwei 

Personen zur Kassenprüfung gewählt. Eine Wiederwahl ist zulässig. 

2. Die Kassenprüfer sind für die Richtigkeit der Kassenführung der Mitgliederversammlung 

gegenüber verantwortlich. 

 

§ 13 

Satzungsänderungen 

1. Satzungsänderungen bedürfen einer 2/3 Mehrheit der erschienenen Mitglieder. 

2. Änderungen oder Ergänzungen der Satzung, die von der zuständigen Registerbehörde oder vom 

Finanzamt zur Eintragung ins Vereinsregister vorgeschrieben werden, werden vom Vorstand 

umgesetzt und bedürfen keiner Beschlussfassung durch die Mitgliederversammlung. 

 

§ 14 

Haftung 
1. Die Vorstandsmitglieder haften für bei Wahrnehmung ihrer Pflichten verursachte Schäden nach den 

gesetzlichen Bestimmungen. Sofern ein Schaden weder vorsätzlich noch grob fahrlässig versursacht 

wurde, besteht ein Freistellungsanspruch gegen den Verein. 
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2. Abs. 1 gilt für die Haftung der Vereinsmitglieder entsprechend. 

3. Der Verein ist verpflichtet, eine entsprechende Haftpflichtversicherung zu unterhalten. 

§ 15 

Geschäftsjahr 

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

§ 16 

Auflösung 

1. Die Auflösung der Wir kann nur in einer für diesen Zweck mit Frist von m i n d e s t e n s  30 Tagen 

einzuberufenden Mitgliederversammlung durch Abstimmung der anwesenden Mitglieder 

beschlossen werden. 

2. Der Beschluss ist nur gültig, wenn Dreiviertel  der anwesenden Mitglieder für die Auflösung 

stimmen. 

3. Das Vermögen zum Zeitpunkt der Auflösung wird nach Rücksprache mit dem zuständigen 

Finanzamt einem gemeinnützigen Zweck zugeführt. 

4. Im Falle der Auflösung des Vereins sind, falls die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, 

zwei Vorstandsmitglieder gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren. 

 

§ 17 

Schlussbestimmungen 

Die Gründungssatzung wurde auf der Gründungsversammlung am 11. November 2025 beschlossen. 

Vom Amtsgericht geforderten Anpassungen wurden gemäß § 13 (2) vom Vorstand am 3. März 2025 

umgesetzt. Als Gründungsmitglieder haben unter unterzeichnet: 

1. Johannes Haape 

2. Stefan Fellenberg 

3. Claus-Dieter Fischer 

4. Andreas Iwer 

5. Steffie Marquardt 

6. Heiko Mutz 

7. Cornelius Rüss  

8. Andreas von Zadow 


